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Schon über 4500 Produkte  
auf digitalem Marktplatz
Auf dem digitalen Marktplatz RegioFoodVS werden regionale und saisonale Produkte gehandelt.  
Warum dort trotzdem auch Fisch und Meeresfrüchte ihren Platz haben.

Manuela Pfaffen

Produzenten und Gastronomen 
im Wallis auf einfache und effi-
ziente Art und Weise miteinan-
der verbinden – so das Ziel des 
Projekts RegioFoodVS. Vorgän-
gige Diskussionen mit Verant-
wortlichen von Gemeinschafts-
küchen zeigten, dass gewisse 
Schwierigkeiten in Bezug auf 
den Einkauf von Agrarerzeug-
nissen aus der Region, das Wis-
sen um das Angebot sowie die 
Logistik existierten.

Um diese Situation zu ver-
bessern, wurde von der Dienst-
stelle für Landwirtschaft in Zu-
sammenarbeit mit dem Label 
«Grüne Gabel» und mithilfe 
der IT-Unterstützung der Wal-
liser Firma Apcom der digitale 
Marktplatz RegioFoodVS ent-
wickelt.  

Dieser soll einerseits den 
Bestell- und Lieferablauf von 
regionalen und saisonalen Pro-
dukten für Köche vereinfachen 
und andererseits den Markt der 
Gemeinschaftsgastronomie für 
Walliser Produzenten öffnen. 
«Wir wollten ausserdem das 
Bild der eintönigen Gemein-
schaftsküche modernisieren», 
erklärt Ludovic Delaloye, Ab-
teilungsleiter Restauration, Re-
gionalprodukte und Innovation 
bei der Dienststelle für Land-
wirtschaft. 

Lokale Produkte 
verlangen Flexibilität
Das Label «Grüne Gabel», wel-
ches für ausgewogene und ge-
sunde Mahlzeiten vergeben 
wird, zeichnet seit rund einem 
Jahr für das Coachen der Köche 
in den teilnehmenden Gemein-
schaftsküchen verantwortlich. 
Mithilfe von Ernährungsberate-
rinnen wurden vor Ort Ziele fi-
xiert, um die angebotenen Me-
nüs ausgewogener zu gestalten. 
Die Rückmeldungen seien bis-
her fast ausschliesslich positiv 
ausgefallen. «Der Besuch einer 
Ernährungsberaterin in der Kü-
che kann einen einschüchtern-
den Effekt haben. Wir haben al-

lerdings hart daran gearbeitet, 
das Vertrauen der Köche zu  
gewinnen», betont Christelle  
Dayer, Koordinatorin «Grüne 
Gabel» Wallis. 

Daneben sei es wichtig, ein 
Bewusstsein für Nachhaltigkeit 
zu schaffen, denn das Konzept 
betreffe in den allermeisten 
Fällen das gesamte Unterneh-
men. «Das Arbeiten mit loka-
len Produkten erfordert ausser-
dem eine gewisse Flexibilität 
vonseiten des Küchenteams,  
da nicht immer alle Waren er-
hältlich sind.» 

So funktioniert 
die Plattform
Die Gastronomen haben mit 
einem individuellen Log-in und 
Passwort Zugang zum Markt-
platz. Dort finden sie das gesam-
te Angebot der Walliser Land-
wirtschaft nach Bereichen sor-
tiert. Aus Gründen der Menge 

oder Verfügbarkeit können eini-
ge Lebensmittel aus anderen 
Teilen der Schweiz oder sogar 
aus dem Ausland stammen. Die-
se werden jedoch eindeutig ge-
kennzeichnet. «Wir fokussieren 
uns nicht ausschliesslich auf 
Walliser Produkte, ansonsten 
wären beispielsweise gewisse 
Fischsorten oder Meeresfrüchte 
nie erhältlich. Wir wertschätzen 
die einheimischen Lebensmittel 
aber dort, wo es möglich ist», er-
klärt Delaloye.

Die Produzenten, Verarbei-
ter und alle Lieferanten von 
Walliser Landwirtschaftspro-
dukten haben ebenfalls ihren 
eigenen Zugang zum Markt-
platz. Dabei liegt das Hauptau-
genmerk vor allem auf Saiso-
nalität und Verfügbarkeit. Sie 
entscheiden selbstständig über 
das Angebot, das sie online 
stellen, und legen die Preise 
dafür fest.

Die Entwicklerfirma des digita-
len Marktplatzes zeigt sich zu-
frieden mit dem Ergebnis. 
«Man kann dieser Plattform ab-
solut vertrauen, weil man hier 
nur auf Produzenten mit quali-
tativ guten Produkten trifft», 
sagt Grégory Liand, Direktor 
von Apcom Solutions SA. Die 
Apcom bietet zudem einen leis-
tungsfähigen Logistikdienst an. 
Das ist wichtig, denn nicht alle 
Produzenten können eine Lie-
ferung ihrer Produkte sicher-
stellen. «Wir arbeiten dafür mit 
Akteuren zusammen, die be-
reits auf dem Markt vertreten 
sind», erklärt Liand.

80 Betriebe kaufen 
hier regelmässig ein 
Damit alle involvierten Akteure 
RegioFoodVS sicher und selbst-
ständig nutzen können, werden 
seit vergangenem Winter spezi-
fische Schulungen für die Platt-

form angeboten. Der Staat Wal-
lis organisiert diese und trägt die 
Kosten dafür. Darüber hinaus er-
halten alle Kursteilnehmenden 
die Lizenz zur Nutzung von Re-
gioFoodVS für das Jahr 2021 kos-
tenlos. Dies gilt ebenfalls für die 
kommenden zwei Jahre, sofern 
sie auf der Plattform aktiv sind.

Derzeit umfasst der Markt-
platz 4600 Artikel, die von 105 
Produzenten angeboten werden. 
80 Betriebe – Altersheime, Schu-
len, soziale Einrichtungen und 
andere Institutionen – kaufen 
hier regelmässig ein. «Wir sind 
sehr zufrieden mit diesem vor-
bildlichen Projekt», sagt Gérald 
Dayer, Chef der Dienststelle für 
Landwirtschaft. Man will sich mit 
dem Konzept aber nicht nur auf 
Gemeinschaftsküchen beschrän-
ken: «Die Idee wäre schon, dass 
man den digitalen Marktplatz 
später auch für die Hotellerie und 
die Gastronomie öffnet.»

Christelle Dayer, Ludovic Delaloye, Gilles Fragnière und Grégory Liand freuen sich über das regionale Angebot. Bild: zvg

WB reduziert Umfang nach Brand in Papierfabrik
«Walliser Bote» vorübergehend dünner, weil Zeitungspapier schweizweit Mangelware ist.

Bei der Perlen Papier AG brann-
te es am vergangenen Donners-
tag. Zwei Papiermaschinen wa-
ren betroffen und mussten per 
Notstopp angehalten werden. 
Bis am Sonntag standen die bei-
den Anlagen still und konnten 
kein Papier drucken. Gemäss 
Fabriksprecher Christian Weber 
ist das Feuer in der Behandlung 
des Altpapiers entstanden.

Seit Wochenbeginn werden 
die Maschinen wieder hochge-
fahren und können sukzessive 
Papier herstellen. Auf der grösse-
ren Maschine produziert die Per-
len Papier AG Zeitungspapier, als 
letzte verbliebene Zeitungs-

papierherstellerin der Schweiz. 
Das Unternehmen versorgt 
einen Grossteil der Schweizer 
Zeitungsverlage mit dem Papier 
für die Publikationen, also CH 
Media, Tamedia und NZZ. 

Die Zeitungsverlage wurden 
angewiesen, ihre Umfänge zu 
reduzieren, und diese haben die 
Massnahme umgehend umge-
setzt. Auch der «Walliser Bote» 
ist von der Sparmassnahme 
beim Papier betroffen und muss 
den Umfang verringern. Bereits 
am Dienstag und auch heute 
Mittwoch konnten lediglich 
20-seitige Ausgaben gedruckt 
werden. 

Bei der Perlen Papier AG sind 
bereits seit einiger Zeit die Roh-
stoffe knapp, um Zeitungspapier 
herzustellen. Der Hauptrohstoff 
ist Altpapier, die Preise dafür 
sind in den vergangenen Mona-
ten markant gestiegen. Wegen 
des Engpasses beim Rohmate-
rial herrscht derzeit europaweit 
ein allgemeiner Mangel an 
Papier.

Die Perlen Papier AG mit 
über 360 Beschäftigten gehört 
zur börsenkotierten CPH-Grup-
pe. Die Anweisung, sparsam 
Papier zu drucken, dauert vor-
aussichtlich bis Ende Oktober. 
Wir bitten um Verständnis. (wb) Die Perlen Papier AG stellt seit 1873 Zeitungspapier her.  Bild: Keystone


